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Europäisches Forum Alpbach 2011 

Erfahrungsbericht eines Stipendiaten 

 

Das Forum Alpbach war mir als politisch und wissenschaftlich interessierten 

Menschen vor allem aus der Berichterstattung österreichischer Medien bekannt. 

Spätestens seit der Anwesenheit des UN-Generalsekretärs Ban Ki-moon beim 

Forum Alpbach im Jahr 2010 wurde mir der Stellenwert dieser Veranstaltung 

bewusst. Ich erfuhr jedoch erst durch eine Aussendung des Alumniclubs der 

Johannes Kepler Universität Linz, dass auch Studierende und Jungakademiker/innen 

im Rahmen eines Stipendienprogramms an diesem Kongress teilnehmen können. 

Daher bewarb ich mich mit einem Motivationsschreiben bei der IG Linz und wurde als 

einer von zehn Stipendiat/innen ausgewählt. 

 

 
Das Oberösterreicher-Haus in Alpbach  
  

Beginnend möchte ich sagen, dass meine ohnehin bereits hohen Erwartungen an die 

Inhalte der Veranstaltungen des Forums bei Weitem übertroffen wurden. Die erste 

Woche des Forums war geprägt von einem straffen Seminarprogramm, im Rahmen 

dessen ich meinen Fokus auf international relevante Themen gelegt habe. Ich nahm 

vormittags am Seminar mit dem Titel „Global Justice“ (geleitet von Herrn Professor 

Pogge) teil und besuchte nachmittags ein äußerst inspirierendes Seminar, in dem  

„Peacebuilding“ im Rahmen von Missionen der United Nations behandelt wurde.  
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Besonders im zweiten Seminar war es eine äußerst bereichernde Erfahrung, von den 

vier Vortragenden einen Einblick sowohl in die Struktur der UNO zu erhalten, als 

auch Anekdoten und Berichte aus der alltäglichen Praxis zu hören. Auch der soziale 

Kontakt unter den Teilnehmer/innen wurde durch Gruppenarbeiten und die 

Möglichkeit zu Gesprächen in den Pausen optimal gefördert. 

 

Während der zweiten Woche fanden Gespräche und Podiumsdiskussionen zu 

verschiedenen Themen statt. Dabei war es interessant, Meinungen und Ansichten zu 

aktuellen Themen von Entscheidungsträger/innen aus verschiedensten Feldern 

kennenzulernen. Von besonderer Bedeutung waren für mich die Treffen mit 

Personen des öffentlichen Lebens im kleinen Rahmen der IG Linz, die sich auf die 

gesamte Dauer des Forums verteilten. Es bestand dabei die Möglichkeit, 

Fragen zu Themen zu stellen, die in einer großen Podiumsdiskussion nicht behandelt 

worden wären. 

 

 
Blasmusik im Rahmen des Tiroltages  
 

Die Gestaltung der freien Zeit, die sich oftmals auf die Abendstunden beschränkte, 

war von einer großartigen Stimmung in der Gruppe der Stipendiat/innen und des 

Vorstands der IG Linz gekennzeichnet. Neben der Möglichkeit des Netzwerkens auf 

diversen Abendempfängen– auch mit Teilnehmer/innen aus ganz Europa und dem 

Rest der Welt – bleiben mir sowohl die Speaker´s Night mit den Reden von 

Stipendiat/innen in Erinnerung, als auch Konzerte und lange Diskussionen mit 

anderen jungen Menschen zu wirtschaftlich, politisch und gesellschaftlich relevanten 

Themen.  
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An dieser Stelle möchte ich mich beim Vorstand der IG Linz für die äußerst 

professionelle Organisation und das Engagement im Rahmen des Forums Alpbach 

bedanken. Ebenso gilt mein Dank allen Sponsor/innen, die jungen Studierenden und 

Akademiker/innen die Teilnahme am Forum Alpbach ermöglichen. Dem 

Wirtschaftsbund Oberösterreich als Sponsor der IG Linz möchte ich meinen 

besonderen Dank aussprechen.  

 

 
Treffen mit LR in Mag.a Hummer und LR Sigl  
 
Das Forum Alpbach 2011 wird mir als eine intellektuell ansprechende und meinen 

geistigen Horizont erweiternde Zeit in Erinnerung bleiben. Es war mir eine große 

Freude, an einem Kongress dieses Formats teilnehmen zu können und ich hoffe, 

dass weitere Teilnahmen am Forum folgen werden.  

 

 

 


